
Shuttlegefahrenwurde,einWieder-
sehenmit anderenWettbewerb-Ge-
winnern wie Archaic aus Ungarn,
Jet Jaguar aus Mexiko und Varang
Nord aus Lettland. „Die Hütte war
brechend voll“, beschreibt Marko
Krause das Konzert.

Etwa 600 Menschen passen auf
einmal in den Konzertsaal, schätzt
er.Durchdas ständigeKommenund
Gehen beim Festival dürften weit
über 1000 Leute den Auftritt von
SourceofRagegesehenhaben.„Die
Leute waren gut gelaunt, die Stim-
mung war top, die Resonanz gut“,
erzähltMarko Krause. Die Band aus
Sarstedt konnte einiges an Merch
verkaufen und war nach dem Auf-
trittnochgutzweiStundendamitbe-
schäftigt, Fan-Artikel zu unter-
schreiben, Fotos zumachen undmit
dem Publikum zu sprechen. Selbst
dasFernsehen ist auf SourceofRage
aufmerksam geworden. Dreimal
waren dieMitglieder direkt imMor-
genmagazin der ARD zugeschaltet.

Nach dem ganzen Trubel gab es
Burger und Pommes im Bereich für
die Bands. Bei der Gelegenheit
konnten die Musiker auch schon

Netzwerken, haben den Produzen-
ten ihresAlbums getroffen und eini-
ge andere Szenegrößen. Am Buffet
mit Gene Simmons von KISS oder
KlausMeinevondenScorpionswer-
densieabernichtstehen.„DieBack-

stage-Bereich sind schon klar abge-
trennt“,erklärtMarkoKrause.Dem-
entsprechendkonntenSourceofRa-
ge und ihre Begleitungen danach
das Festival als reguläre Gäste er-
kunden.

Source of Rage sind zufrieden: InWacken haben Oliver Roffmann, Riko,Marko
und Thilo Krause vor vollemHaus gespielt. FOTO: FAyE s./ACALLTODREAMERs

Zwei grüne Punkte sollen die
Wege weisen. Ein besseres
Wegeleitsystemsoll dieMen-
schen übers Wochenende

über den HAWK-Campus amWein-
berg führen. Denn die Studierenden
derHochschule feierndaszehnjähri-
ge Bestehen der Anlage und öffnen
dafür Werkstätten und Seminarräu-
me. Die diesjährige Werkschau der
Fakultäten für Gestaltung und für
Bauen soll „die größte Ausstellung,
die wir je gemacht haben“, werden,
versprichtAndreasKreichelt aus der
Öffentlichkeitsarbeit der HAWK.
Denn in fünf Gebäuden und der
Außenanlage stellen 84Studierende
ihre Abschlussarbeiten vor, 742wei-
tere Studierende können sich eben-
falls beteiligen.Dazugibt esKonzer-
te und einenWerkmarkt.

„Wir sind sensibler geworden“,
gibt Kreichelt aber auch zu. Denn
nach der Werkschau im vergange-
nen Jahr haben Arbeiten gefehlt.
Unbekannte haben eine Brosche in
Korallenform gestohlen – bis heute
fehlt von dem Schmuckstück jede
Spur. „Wir vertrauen den Leuten
aber weiterhin“, betont Kreichelt.
„Wir lassen uns die Freiheit nicht
nehmen, die Menschen auf unseren
Campus zu lassen.“

Wer Arbeiten oder Arbeitsmate-
rialien von Studierenden haben
möchte, hat auch eine legale Mög-
lichkeit.Samstag,3.August, verkau-
fen Studierende beim Werkmarkt
aufdemCampus,was ihreWerkstät-
teundArbeitsplätzehergeben–vom
Schmuck bis zur Druckgrafik, aber
auch Pinsel, Farben und Papiere.

50 Studierende haben sich schon
angemeldet. „Das ist rekordver-
dächtig“, freut sich Charish
Scheurer, Masterstudentin und Or-
ganisatorin des Werkmarktes. „So
viele waren es noch nie.“ Bei Regen
weicht der Werkmarkt ins Gebäude
D aus. Zusätzlich gibt es Freitag und
Samstag ein Bühnenprogramm.
FreitageröffnetdasMusikstudioKu-
schel ab 19.30 Uhr den Abend, im

Von Björn stöckemann

Selbst hat Andreas Schulz nie als DJ aufgelegt, aber das
Design der Plattenteller begeistert den Professor.

Diese Punkte sollen Gästen helfen, sich zurecht zu finden,
erklärt Andreas Kreichelt aus der HAWK-Pressestelle.

Dronehabensiesichangeschaut,
auch weil die Bandmitglieder gute
Bekannte aus Hannover, Celle und
Nienstedt sind. In Extremo und
Flogging Molly stehen außerdem
auf dem Programm. „Die machen
einfach Spaß“, erklärt Marko Krau-
se. Sie wollen außerdem noch Korn
und Amon Amarth sehen. Es sind
Bands, die regelmäßig beim Wa-
cken Open Air zu sehen sind. Keh-
ren auch Source of Rage ins Pro-
gramm zurück? „Dazu gibt es noch
keine Signal“, gibt Marko Krause
zu, betont aber auch: Das muss zu
diesem Zeitpunkt nichts heißen.
„Wir fanden unsere Leistung noch
besser als beim letzten Mal und ha-
ben schon mal bei der Bühne vom
Metal Battle vorbei geschaut“, sagt
er.

Die sei jetzt noch ein bisschen
größer als 2019. Wenn sie nochmal
die Chance bekommen würden,
nach Wacken zu fahren, um hier zu
spielen, würden sie es machen?
MarkoKrause klingt bei seinerAnt-
wort, als würde ihn die Frage eher
zum Schmunzeln bringen. „Na
klar.“

in Kürze

sommerkonzert auf
Gut steuerwald
Hildesheim. in der Burgkapelle auf
gut steuerwald, Mastbergstraße
19, musizieren sonntag, 4. August,
16.30 uhr, Mitglieder der Familie
Lauckner und ihre Freunde. Bei dem
sommerliche Konzert gibt es sechs-
stimmige gesänge von Brahms und
Rheinberger, aufgelockert durch
barocke Kammermusik für Flöte,
Oboe, Violine und Fagott. bst

Campus am Weinberg:
HAWK feiert zehnjähriges Bestehen

Schmuck, Grafiken und Pinsel: Studierende öffnen ihre Werkstätten und bieten ausgewählte Arbeiten
zum Verkauf beim größten Werkmarkt und der größten Werkschau seit Bestehen des Campus.

Anschluss tritt ab 20.30Uhr Laiz auf.
Die brasilianische Rapperin lebt in
Hildesheim und verbindet Trap-
Flowsmit der Tradition ihrer Heimat
undNeo-Soul sowiedenpsychedeli-
schenAfro-Beats der 1970er. Anders
gesagt:Sie lädtein,zutanzenoderzu
chillen.

Samstag lädt Lovis Kuschel ab 16
Uhr zu bulgarischen Volkstänzen
zum Mitmachen ein, ab 19 Uhr ver-
mischen Crew Commune, Ibuprofet
und Score34 ausgewählte Soul- und

Jazz-Klängemit Sprechgesang über
die Tristesse in der Einfamilienhaus-
siedlung oder dem Älterwerden in
der Jugendkultur. Ab 20 Uhr spielt
SunDra, bevor ab 20.30 Uhr Banana
Dolphin melancholischen Punk-
Rock mit Indie-Pop und groovigem
Rock zumBesten geben.

Wochenende und Werkschau
versprechenalsovielMusik.Denn in
einem Raum liegen zahlreiche Plat-
tenspieler auf einer Ausstellungsflä-
che.DerClou:DieGeräte sindkaum

größer als eine Pralinenschachtel.
Unter Leitung von Andreas Schulz
haben Studierende nämlich der Fra-
ge nachgespürt, wie Design Musik
beeinflussen kann und dabei mit
ScratchLife zusammengearbeitet.
DasUnternehmenausGroßDüngen
stelltdenwohlkleinstenPlattenspie-
ler derWelt her.

DieStudierendenkonntenaufBa-
sis der Technik eigene Prototypen
entwickeln. „Wir brauchen die
Rückkoppelungmit Unternehmen“,
erklärtSchulz.DieStudierendensol-
lennicht imakademischenKämmer-
lein brüten, sondern direkt mit der
Wirtschaft in Austausch treten.

Ähnlich praxisorientiert haben
die Studierenden bei Sabine Cole
am „Superwahlja!“ gearbeitet. Das
Seminar ist im Kompetenzfeld „Ad-
vertising Design“ angesiedelt. Ent-
sprechend können Besucher sich
von Design-Studierenden ihr eige-
nes Wahlplakat entwerfen und sich
vom Wahl-O-Maten nicht nur eine
Wahl-, sondern auch die passende
Cocktailempfehlung geben lassen
oder begutachten, wie eine KI die
WahlprogrammederParteienvisua-
lisiert.

Daneben stehen auch Ausstel-
lungsräume, die Einblicke in das
Handwerk von Designerinnen und
Designern bieten. In der Schmiede
der Metallgestaltung hängt zum
Beispiel eine Ausstellungsarchitek-
tur, die Studierende für die Galerie
Marzee in denNiederlanden entwi-
ckelt haben. Entwickelt im wahrs-
ten Sinne des Wortes: Die Ausstel-
lungsflächen, auf denen Metall-
schmuck ruht, liegen auf einem
Stoffband, welches sich über ein
Tragwerk inbiszuvierMeternHöhe
spannt. Das „Tableux Vivant“ wie-
derum zeigt bekannte Kunstwerk
der Geschichte – von Caspar David
Friedrichs„WandererüberdemNe-
belmeer“ bis zur „MarilynMonroe“
von AndyWarhol – im Original und
einer Nachstellung durch die Stu-
dierenden.

Infogeöffnet ist die Ausstellung von
samstag, und sonntag, 3. und 4. Au-
gust, von 11 bis 18 uhr amCampus
Weinberg, Renatastraße 11. Die Vernis-
sagemit Abendprogrammbeginnt
Freitag, 2. August, um 19 uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Lichtdesign gehört zu den anspruchsvollsten Aufgaben,weil das Hauptmaterial schlicht ungreifbar ist. So kann es trotzdem gelingen. FOTOs: CHARisH sCHEuRER

MUSIK
16 Uhr:Hip Hop amskatepark, Phi-
losophenweg 2, Ochtersum.
19 Uhr: saltyMountain Boys, see-
fest, Jo-Beach.
19 Uhr: LeipJAZZig-Orkester, Fre-
dener Musiktage, Zehntscheune.
19.30Uhr:Dick & Durstig, Konzert-
sommer,Wallmodenweg, Heinde.
20.15 Uhr:Dilua, seefest, Jo-Beach.
21.15 Uhr:AmiWarning, seefest, Jo-
Beach.
22Uhr:Historical swing Dance Or-
chestra, Hotel steinhoff, Freden.

AUSSTELLUNGEN
19Uhr:Werkschau gestaltung
(Vernissage), HAWK, Renatastraße.

SONSTIGES
12 Uhr:Citybeach, Platz An der Li-
lie.
15 Uhr: Führung, Dom.
14 Uhr: safari-Freizeit-Land, am
Hagebaumarkt, Ochtersum.
17 Uhr: seefest, Jo-Beach.

KINO
Thega: „Daffy Duck und schwein-
chen Dick retten den Planeten“
13.30, 15.20 uhr; „Liebesbriefe aus
nizza“ 17.30, 19.25 uhr; „Trap: no
Way Out“ 17.15, 21, 23.15 uhr; „Alles
steht Kopf 2“ 13.30, 15.30, 19.30
uhr, 3D: 13.45 uhr; „Bad Boys: Ride
or Die“ 23.15 uhr; „Deadpool &Wol-
verine“ 16.45, 19.45, 22.45 uhr, 3D:
14.45, 17.40, 20.30, 22.15, 23.15
(OV) uhr; „i.s.s.“ 23.30 uhr; „ich -
Einfach unverbesserlich 4“ 14.15,
16, 21.30 uhr, 3D: 14.30, 16.45, 19
uhr; „A Quiet Place: Day One“ 23.30
uhr; „Twisters“ 20.30 uhr; „Zwei zu
Eins“ 18, 21.20 uhr; HAZ-Filmfesti-
val: „Back to black“ 15, 17.30, 20
uhr.
Gronauer Lichtspiele: „Die glei-
chung ihres Lebens“ 20 uhr.

termine

Source of Rage spielen vor vollem Haus in Wacken
Die Band aus Sarstedt ist zufrieden mit sich und ihrem Auftritt bei dem Festival

Wacken/Sarstedt. Es hätte so viel
schief gehen können: Stau im Elb-
tunnel, Verstärker in Sarstedt,
Frosch im Hals. Als sich Source of
Rage von der Malzfeldt-Mühle auf-
gemacht haben, hatten sie ein gro-
ßesZiel:dasWackenOpenAir,eines
der größten Festivals der Welt. Ge-
bucht waren Marko, Thilo und Riko
KrausesowieOliverRoffmann.Aber
bis die ersten Noten erklingen, galt
es trotzdemnochviel Streckezuma-
chen. Umso glücklicher klingt Sän-
ger Marko Krause kurz nach dem
Auftritt.„EshatallesnachPlanfunk-
tioniert.“

Source of Rage durften schon am
Dienstag spielen. Die drei Haupt-
bühnenhabenerst seitMittwochge-
öffnet, unter anderem auf der LGH
Clubstage, im legendären Land-
gasthof imOrt, lief dasProgrammda
aber schon. Source of Rage durften
das 20. Jubiläum vom Metal Battle
feiern.AlsTeil desWettbewerbswa-
ren sie schon 2019beiWacken. Jetzt
gab es auf der LGH Clubstage, wo-
hindieBandvon ihremZeltplatz per

Von Björn stöckemann

haz-filmfestival

Der Film über
Amy

Winehouse
Hildesheim. Ihre Stimme hat eine
Generationbegeistertund istviel
zu früh verstummt: Amy Wine-
house. Mit Songs wie „Rehab“
oder „Tears Dry On Their Own“
hat sich die britische Sängerin
unsterblich gemacht – auch über
ihren Tod mit 27 Jahren hinaus.
Heute widmet das HAZ-Filmfes-
tival ihr einen Tag. Der Thega
Filmpalast zeigt mit „Back To
Black“ einenAusschnitt aus dem
Leben der Ikone als Spielfilm.
Vorstellungen sind um 15, 17.30
und 20 Uhr.

Zum Inhalt: Amy Winehouse
wächst in einer jüdischen und
musikalischen Familie auf. Ihr
Vater und ihre Großmutter ver-
mitteln ihr die Liebe zum Ge-
sang. Ein Freund gibt eine Auf-
nahme an einen Produzenten
weiter und bald hat Amy ihren
erstenPlattenvertragund ihr ers-
tes Album. Schnell kommt der
Erfolg und Amy trifft Blake. Die
Beziehung ist geprägt von Alko-
hol und Kokain. Amy findet
Glück auf der Bühne, aber nicht
im Privatleben. bst

Marisa Abela spielt AmyWinehou-
se. FOTO: POLLy MORgAn

KULTUR 23Hildesheimer Allgemeine ZeitungFreitag, 2. August 2024


